
Europäische Kundschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. DaS 60jährige Doctor-
jubiläum feierte der Geheime Sani>-
tätsrath Dr. Eduard Hildebrand. Dr.
Hildebrand ist der älteste Arzt Be»
lins. Er übt, obwohl er vor Vollen-
dung des 86. Lebensjahres steht, noch
seinen Beruf aus und erfreut sich dabei
zufriedenstellender geistiger und kör-
perlicher Frische. Mangel an Sub-
sistenzmitteln hat die Schwestern Witt-
we Albertine Pape geb. Wiedemann
und Frl. Adelheid Wiedemann zum
Selbstmord getrieben; ihre Leichen
wurden im Neuen See gefunden.
Das erste Opfer des Hitzschlages ist der
21 Jahre alte Soldat Emil Weber
vom Königin Elisabeth - Regiment.
Gleich nach der Rückkehr von einer
Uebung auf dem Tempelhofer Feld

sich der Sergeant Benzin vom Kaiser
Alexander - Garde - Grenadier - Re-
giment. Er hatte wegen grober Nach-
lässigkeit im Dienste sieben Tage stren-
gen Arrest erhallen und glaubte dies
nicht überleben zu sollen. Bor den
Augen des Vaters ertrunken ist die
sechs Jahre alte Frieda des Hilsswei-

Neitsch« gestorben.

Provinz Ostpreußen.
Köriigsberg. Der aus der

Kosse wurden zwei Arbeiter getödtet

Braunsbrrg. Das Fest d«:

treibt.

Vorstadt brannten die Scheunen des
Ackerbürgers Böhnke und des Kauf-
manns Günttert nieder. Zwei Pferde
und eine Kuh Böhnke's kamen in den

Provinz Weflprenßtn.
Dan ig. Im Alter von 85 Jah-

Karl W«ssel, gestorben. Er war 1847
und 1848 Mitglied des Vereinigten

1852 bis 1856 den Wahlkreis Danz-g

Dt. Eylau. Erschossen hat sich der

aus Kl. Rademist im Wald« als Leiche

Provinz Pommern.
Slettin. Bei der Errichtung des

Daches auf dem Maschinenhaus« im

aus einer Höhe von 3 Stockwerken; er
wurde sofort getödkt. Das 20
Jahre alte DienstmädchenEmma Timm

sprang. Verzweiflung darüber, daß sie
aus ihrer Stellung wegen Unehrlichkeit
entlassen war, dürfte das Mädchen 'n

den Tod getrieben haben.
V iit o w. Hier starb der durch seine

schriftstellerische Thätigkeit, besonders
durch seine volksthiimlich geschriebenen
hygienischen Aufsätze im ?Daheim"

bekannte Kreisphysikus Dr. M. Dyren-
furth.

Falkenburg. Das Gehöft dei
Kaufmanns Völskow ist durch ein
Schadenfeuer fast ganz eingeäschert
worden.

Garrin. Nachtwächter Raasch be-
ging Selbstmord durch Erhängen.

Gladrow. Friedr. Maaß und
Wilhelm Schulz tödteten an einem
Tage im hiesigen Forst 23 Kreuzot-

Provmz Schleswig-Holstein.
Altona. Der Requisiteur des

Altonaer Stadttheaters. Quaritsch,
gab mehrere Schüsse auf seine Haus-
hälterin und deren 17jährigen Sohn
ab. Er versuchte sie dann vollends
durch Hammerschläge zu tödten. Beide
sind schwer verletzt. Quaritsch wurde
verhaftet.

Barkhorst. Eine Scheune des
Landmannes Ahrens, sowie eine

ten sieben Schweine. Dem Pächter deS
dem Gutsbesitzer Rücker - Jenisch ge-
hörigen HoseS Neufresenburg wurden

Bramstedt. Der Gastwirth

Provinz Schlesien.
Bun, lau. Geh. Justizrath a.

D Willibald Minsberq, Ehrenbürger
der Stadt, Ist hier gestorben. Er war
23 Jahre Stadtverordneter und wäh-
rend dieser Zeit wiederholt Vorsitzen-

Gl a tz. Wegen Gift-

eine Dienstmagd, Friederike Destel
aus Vohorsowa, steckbrieflich verfolgt.

Görlitz. Sein Mähriaes Dienst-

Jubiläum feierte am 1. Mai der hier
lebende Oberst z. D. Köhn von Jaski.

ner'sche Restgutsstelle ist niederge-

Brandstister der Maurer Förster ge-
fänglich eingezogen, welcher sich an-
fänglich durch die Flucht in den
Schornstein seiner Wohnung der Ver-
haftung entziehen wollte und sich, aus
Furcht vor der Strafe, die Pulsader
aufschnitt. Nach nothdürftigem Ver-

fängniß in Löwenberg gebracht, wo er

sich mittels eines Handtuches erhängte.
Vrovin, Posen.

Posen. Aussehen erregt der Zu-
sammenbruch der hiesigen Firma ?F.
O. Friedländer, Papierhandlung, Büt-
tel Straße No. 11". Der Firmeninha-
ber David Friedländ«r würd« in ei-
nem zwischen Kreuz und
Posen erhängt gesunden und «in Rei-
sender der Firma, Obercycko, hat sich
erschossen.

Fra'ustadt. Im benachbarten
Seisfersdorf hat sich der Bauergutsbe-

sitzer Haafe durch Aufschneiden der
Pulsadern das Leben genommen.
Erhängt hat sich der Müller Gottlob

Filehne. Nachts ist der Besitzer
Marten aus Neuhöfen b«im Fischen in
der Netze ertrunken. Marten, welcher
den Kahn führte, hatte das Unglück,

in's Wasser fiel. Sein Begleiter, der
Eigenthümer T. aus Neuhöfen, ver-
mocht« ihn nicht zu rrtten, da der
Strom den Kahn zu schnell forttrieb.

Provinz Sachsen.
Magdeburg. Das 60jährige

Berufsjubiläum feierten der Geheime
Justizrath KarlSteinbach und der Ju-
stizrath Karl Kretschmann. Medi-
zinalrath Dr. Böhm wurde von einem

mußte.
Neetzendorf. Dem Zugführer

aus Oebisfelde wurde auf

Karl Worch, welcher lebensgefährlich

Halle. Am Sterbebett seiner
Mutter ist der persönliche Adjutant des
Prinzen Friedrich Leopold, Major v.

aus der Stelle.
Provnn Hannover.

Hannover. Bet den Abbruchs-

Älsel d. Hier ist der im 70. Le-

Strube verstorben. Er war in Nord-

Jahre 1851 an der hiesigen Bürger-
schule als Conrector und wurde 1861

Ankum. Während eines schweren
Gewitters ist das Haus des Kauf-manns Schlarmann total abgebrannt.

Provinz Westfalen.
Frau Anna

Vermögen durch Wetten am Totalifa-
Bielefeld. Für das neue städ-

tische Krankenhaus sind die Arbeiten

7l!0,000 M. belaufen; e« soll eine große

kötter.
Rheinyrovlnz.

Aachen. Eine exemplarifcheStraf«
verhängte die hiesige Strafkammer
über den Kaufmann Bertholt» aus
Oberhausen, der unter dem Borgeben,
Spezialarzt zu sein, in Düren zwei
junge Mädchen einer Leibesuntersu-
chung unterzogen hatte. Er erhielt
wegen thätlicher Beleidigung 400 Mark
und wegen unbefugter Führung des
ärztlichen Titels 50 Mark Geldstrafe.

gungen des Publikums im Restaurant
Wirtz dahier zu Versetzung verurtheiltc
Criminaleommissär Grams ist nach
Köln versetzt worden. . .

Cobl e n z. Eine ehemalige ?hö-
here Tochter", Elise Sittel, 21 Jahre
alt, aus Kochen? a. d, Mosel gebürtig,
wurde vom hiestgenGericht wegen zahl-
reicher Schwindeleien zu 9 Monaten
Gefängniß verurtheilt. Sanitäts-
rath Dr. Adam, ein Bruder des be-
kannten langjährigen verstorbenen
Herrenhaus - Mitgliedes Geh. Justiz-
rath Adam, ist, 60 Jahre alt, gestor-
ben.

Düren. Die Stadtverordneten
beschlossen den Neubau eines Kranken-
hauses. Die Kosten werden etwa
500,000 Mark betragen. Die um

sich greifende Unsitte des Tätowirens
auf Arm und Brust hat im Orte Geich
ein Opfer gefordert. Ein 12jähriger
Junge hatte sich von einem Mitschüler
die Anfangsbuchstaben seines Namens
auf den linken Oberarm stechen lassen.
Nach einigen Tagen schwoll der Arm
bedenklich an, und der Junge starb an
Blutvergiftung.

Provinz Hessen-Nassau.
Cassel. Im 83. Lebensjahre

verstarb hier der Geh. Hofrath Jakob
Rosenblath. Er war wohl der letzte,
jedenfalls der älteste der aus hessischer
Zeit stammenden Beamten.

Dodenhausen. Der ZSjahrige
Müller Schmidt erschlug «ach einem
Streite seine Schwiegermutter und
verletzte seinen Schwiegervater tödt-
lich.

Ebsdorf. Die Wirthschassge-
bäude des Bauern Grau sind nieder-
gebrannt.

Kirchhain. Der Blitz schlug
in das Anwesen des Drechslermeisters
Eckhardt und brannte dieses nieder,
ebenso die angrenzenden Scheunen des

Gastwirths Prediger. Die anderen

Frankfurt. Abends stürzte ein
Tiesbaubeamter, der fünsunddreißig-
jährige Techniker A. Peter Supp, in
seiner in der Wiesenstraße belegenen

Wohnung die Treppe hinunter. Er
erlitt dadurch einen Schädelbruch und
sand sofort seinen Tod. Aktuar
Hennies vom städtischen Armenamte
hat Selbstmord begangen; seine Leiche
wurde bei Mainz geländet.

Mitteldeutsche Staalen.
Arnstadt. Im hiesigen Schloß,

garten hat sich der Schuhmacher Eber-
Hardt aus Holland erschossen.

Apolda. Die 22jährige Tochter
Ida des Geh. Commerzienrathes
Friedheim in Berlin hat sich in der hie-
sigen Privat-Jrrenklinik des Prof.
Brauswanger im irren Zustand« daS
Leben genommen. Die Konferenz

a enburg. Der kürzlich
Hierselbst verstorbene Bürger Philipp

Weichhold hat sein Bermögen von
30,000 Ma»t je zur Hälft« der Kirche
und den Armen der Stadt hinterlassen.

Braunschw«ig. Der aus Düs-
seldorf gebürtige, früher in Hamburg,

statt

Stadt Seesen nur 5622 Mark an Bei-

teln.

suchung ist bereits eingeleitet.
Sachlcu.

Dresden. Hier wurde der prak-

tische Arzt Dr. Planer wegen schwerer

4M Mark Geldstrafe verurtheilt. Das
Gericht berücksichtigte dabei, daß Pla-

Aue. Hier starb der Großindu-
strielle E. H. Geßner. der sich durch
seine großartigen Erfindungen auf

scheGesellschast ?Macica Serbska" hat
hier ihre 60jährige Jubelfeier began-
gen. Den wichtigsten Theil der Ju-
belfeier bildete die Grundsteinlegung

Bibliothek der Gesellschaft und das
WendischeMuseum, das auf der Dres-
dener Ausstellung allgemeines Jnter-

Bärenstein. Während der gräf-
lich« Revier-Förster Wilh. Lorenz aus
Weipert die Schmiedeberger Stra?
entlang fuhr, um an der Weihe der

rasten mit d«m Wagen die Straße
entlang. Am Hause des Bäckers
Schwab prallte der Wagen an; durch
die Wucht des Anstoßes wurden
sämmtliche Insassen herausgeschleu-
dert und Lorenz siel so unglücklich.

seiner Ehefrau getrennt lebende Zim-
mermann und Pantoffelmacher Bach-
mann.

Hcsscn-Tarmstadt.
Darmst a d t. Das Schöffenge-

richt verurtheiltc den Redakteur Felix
Stromowski wegen Beleidigung der
Darmstädter Studentenschaft zu 100
Mark Geldstrafe ev. 20 Tagen Ge-
fängniß. Verhaftet wurde der 23-
jährige Kaufmann Georg Schwerr
wegen mehrerer von ihm ausgeführter
Diebstähle.

Alzey. Wegen Verdachts der
Brandstiftung ist der Besitzer der Hau-
senmühle in Untersuchungshaft ge-

AlSfeld. Durch «in«n großen
Brand im benachbarten Oberbreiden-
bach wurden drei Hofraithen einge-

äschert. Das Feuer kam Nachts bei
dem Wirth Joh. Wenzel, wo gerade
Tanzmusik war, zwischen 1 >nd 2
Uhr in einem Nebengebäude zum Aus-
bruch und griff bald auf die Gebäude
von Konrad Hofniann 11. und Hch.
Rahn 11. über.

Bauern.
München. Sein fünfzigjähriges

Dienstjubiläum feierte der Domorga-

nist Karl Ludwig Ziegler. Pr«-
mierlieutenant v. Brandt zu Neidstein
stürzte in der Stadt mit dem Pferde
und erlitt eine schwere Schädelfractur.

Der Unterofficier Auringer der
Sanitätscompagnie stürzte aus einem

Fenster der zweiten Etage der Max
11.-Kaserne, wobei er einen Schädel-
bruch und andere schwere Verletzungen
erlitt. Der Hilfsheizer Bayer wurde
im hiesigen Ceniralbahnhof überfah-
ren und so schwer verletzt, daß ihm
beide Beine amputirt werden mußten.

Abbach. Die Privatiers - Ehe-
leute Jos. Krammel feierten das Fest
der goldenen Hochzeit.

Amberg. Der Fabrikarbeiter
Josef Jpfeltofer, welcher die Dienst-
magd Kaih. Mirbeth von Weltenburg

Burlafingen. Die 77jährige
Austräglerswittwe Christine Schick
wurde Nachts im Bett ermordet. Da
der Frau 50 Mark fehlen, scheint ein

Mörder fehlt bis jetzt jede Spur.

Ebenhaufen. An der Unter-

Spänglermeister Vergmoser aus Mün-

G u n d a in s r i«d. Der 19Jahr«
alte Zimmermann Alois Graf von

solcher Schnelligkeit, daß der
Hausmeister März sich nebst Frau und
zwei Kindern, nur mit dem Hemde be-

Bei einer Rauferei
in der Meßner'schen Wirthschaft dahier
wurde derSöldnersfohn Kaspar Marr

Stuhle zu Boden gerannt. Es glitt
ihm hierbei sein im Griffe feststellendes
Messer aus der Scheide, in das er so
unglücklich fiel, daß das Messer bis an
das Heft in dm Oberschenkel drang

die bereits nicht mehr sichtbar war,

Landshut. In der Fabrik der
Aktiengesellschaft für chemische Pro-
ducte, vormals H. Scheidemandl,

Freiwilligen Sanitätscolonne in das
städtische Krankenhaus gebracht, wo
ihr der Arm sofort amputir^urde.?

zu. Der junge Mann machte
trotzdem das Moosburqer Rennen mit,
wo er den dritten Pr«is errang. Nach
Landshut zurückgekehrt, stürzte er in

verstarb.
Württemberg.

Stuttgart. Ein jung«r Mann
Namens Wilhelm Herthneck aus Möh-
ringen sand im hiesigen Katharinen-
Hospital Aufnahme; derselbe war in
einer Rauferei durch Messerstiche le-
bensgefährlich verletzt worden.

Cannst a t t. Das vermißte
Kind des Bucbbalters Krück wurde er-
trunken am Sailerwasin aus dem
Neckar gezogen. Bei einem Neubau
verunglückte der 64 Jahre alte Tag-
löhner Wyhler von Ebnat in Baden
dadurch, daß ihm von der Höhe herab
ein Backstein auf den Kopf fiel.

Eßlingen. Nach kurzer Krank-
heit starb im 71. Lebensjahre der
Brauereibtsitzer B. Lech^itner.
den die Opserstöcke erbrochen und ihre»
Inhalts beraubt.

Göppingen. Das 7 Jahre alte
Kind des Oberamtsthierarztes Motz

das Feuer ausbrach, dem 15 G«bäud«
zum Opfer fielen, ist wegen Wechsel-
fälschung verhaftet worden.

Herrenbach. Der 23jährige,
ledige Maurer Otto Ruß legte sich

Zug überfahren zu lassen. Der junq«
Mensch mußte von den Schienen mit

rienkönig" Gustav Franck ist hier im
Alter von 60 Jahren g«storb«n.

L« utkirch. In Wuchzenhosen
hat sich der Bauer und frühere Anwalt
Heine, Vater von g Kindern, erhängt.
Er war geistesgestört.

Muthlangen. Der Anbau des

Wohnhauses d«s Schuhmachers Funk

Feuers verhindern.
Baden.

Karlsruhe. Der Vorstand des
neugegründeten Volksvereins Karls-
ruhe hat sich constituirt. Erster Vor-

Kurzem in Pisa verstorbene praktische
Arzt Dr. Emil Schmidt der Stadtge-

derspitals den Betrag von 150,000

Nähe des Conversationshauses eine
große Gemälde - Ausstellungs - Halle
im Kostenvoranschlage von ca. 400,-
000 Mark zu erbauen. Das Schloß
Solms, den Erben des verstorbenen

Wenninger um 450,000 Mark käuflich
erworben.

Rheinpsalz.
Landau. Das Militär - Be-

Fahrer Wilh. Gräber des 5. Feld-Ar-

blanker Waffe einen Hieb versetzt hatte,
unter Ausschluß der Oesfentlichkeit zu
zwei Monaten Gefängniß.

Eltern, er werde sich nun in d«n Rhein
stürzen. Der Junge hat seine Dro-
hung zur That gemacht, denn seine
Leiche wurde nun im Rhein geländet.

Elsaß-Lochriugcn.
Straßburg. Lieutenant von

Lucadou vom Jnf.-Regt. No. 143 hat
sich in seiner in der Oberlinstraße ge-

kannt. Der Major im Generalstabe
des 15. Armeekorps v. Wastliewski
stürzte mit seinem Pferde so ungliick-

und jetzt ist auch der Kassirer mit der
Kasse verschwunden.

'.Mcklcnhi'.g.
Schwerin. Die goldene Hochzeit

feierte in Alt-Meteln bei Schwerin
das Rentner Wittenburgfche Ehepaar.

L dwi^g slu st. Alter von

die seltene Feier seines 65-jährigen

Oldenburg.
Oldenburg. DaS Ob«rschul»

führt werde.
Delmenhorst. Das seltene

Fest der goldenen Hochzeit feierte das

Ströhen.
Ellwür d e n. Der Amtsanwal!

für das Fürstentum, Schillmöller in
Eutin, welcher die bezüglichen Functio-

worden. An seine Stelle tritt der
Auditor Janssen aus Oldenburg.

Freie Städte.
Hamburg. Der Kutscher Au-

Schlosser Balzekat war mit der Repa-
ratur eines Daches der P. W. Gaedke-
schen Cakesfabrik beschäftigt, als er
plötzlich ausglitt und durch das Glas-

Lübeck. Das hiesige Dienstmäd-

hen. Die Firma L. Possehl hat das

Jubiläum ihres 50jährigen Bestehens

Ballwil. Der 16jährige Zaver
Honauer verunglückte infolge Scheu-

herbeifiihrte.
Basel. An der Ru« Cravanch« in

Belsort fand man den Leichnam eines
etwa 40 Jahre alten Basler Kau^-
beigebracht zu sein schienen. Die Frau
Verdacht verhaftet, den Mord verübt
zu haben.

Fischenthal. Der 60jährige
Landlrürth wurde aus einem

er an den Folgen starbt
Grenchen. Metzgermeister Uhl-

mann verbrannte sich so schwer, daß er

Zwingliin Winterthur.
Oesterreich-Ungarn.

Wien. Der Polizeirath Friedrich
Raffelsbergerist im Alter von 68 Jah-
Schenk, 22 Jahre alt, hat sich im

dung. Ein armer Bedienstet«r, Jo-
seph Kralik, hat sich vom 4. Stock in
den Hofraum seines Hauses hinunter-

Ende December 1896 als Associe eines

der Höhe von circa 60,000 Francs
Mödling. Der Privatier Hein-

rich Ringlak aus XVI., Rhein-

Jn der Kasse befanden sich 1600 Gul-
den.

Limuiburg.
Luxemburg. Im Alter von 27

Jahren starb hier der Ingenieur Ca-

weiterer Unfall verhindert würd«.

Ein Sittenbild aus
Whitechapel offenbarte eine Verhand-
lung eines Londoner Polizeigerichts.
Der 19 - jährige Joseph Maguire standzusammen mit drei Mädchen von 17
und 18 Jahren unter der Anklage, eine
ganze Reihe von Einbruchsdiebstählen

Der Reverend Shirley
Baker hat die Stadt Auckland in Neu-

len Ocean, gestorben ist. Hr. Baker
kam als Wesleyanifcher Missionär
nach den Tonga Inseln, erhielt aber

dent und Minister des Aeußeren, Vor-
sitzender des obersten AppellhofeZ, Ge-
neral - Auditeur, Domänen - Mini-

in der Rur de Bruxell«s, als er in der
Nue de la Chauss« d'Antin einem Wa-
gen ausweichen wollt«. Im gkichenAu-
ginblick sauste ein Fiaker daher, d«r
Zola zu Boden warf. Die Räder gin-
gen ihm über die B«ine und ein Huf-schlag traf ihn am Hinterhaupte, doch
nur so leicht, daß er eine unbedeutend«
Hautabschürfung zu beklagen hatte.
Das Trittbrett, das ihn zu guillotini-
ren drohte, streifte nur l«icht die Ober-lippe. Passanten brachten Zola, dessen
Kleider im jämmerlichsten Zustandewaren, inline Apotheke, wo die Wun-

? Vor Kurzem war di«
Rentn«rin Delsalle in ihrer Wohnung
zu Uccle (Belgien) von zwei unbekann-
ten Männern, die sich für Vermes-sungsbeamte ausgaben, überfallen und
beraubt worden. Dieser Tage nun
brach!« ein Geistlicher Werthpapiere im
Werthe von 4000 Francs mit der El-

ten. Auf Befragen gab d«r Geistlich«

für 60,000 Francs Werthpapiere ge-

? In Wten stattete der

Jerusalem, Jussuf Zia Pascha El-

ze r einen Besuch ab. Jussuf Pascha
erzählte, daß man sich nun auch in Je-
rusalem mit der Absicht trage, eine
elektrische Straßenbahn zu erbauen.
Ein« zweite Bahn vut elektrischem Be-
triede soll von Jerusalem über Betl>!e-

mit einer Abzweigung zum J-rdcm
errichtet werden. Das Gespräch lenkte
sich hierauf auf die heutigeßevöllerung
Jerusalems, wobei der Pascha dein

Juden friedlich zusammenleben. Jus-
suf Pascha brachte das Gespräch auf
die Juden und hob als besonders be-
merkenswerth hervor, daß diese in Pa-
lästina im Vergleiche zu den Moham-
medanern und Christin das kleinste
Contingent von Verbrechern stellen; in
Palästina denke deshalb Niemand da-
ran, dieluden als eine minderwerthige
Klasse zu betrachten. Dr. Lucger lud

zum Schlüsse den Pascha ein, der
meinderathssitzuna beizuwohnen, und
gab den Austrag, den Gast durch alle
Räume desßathhauses zu geleiten und
ihm die nöthigen Erklärungen zu ge-
ben.

DreiJndividuen, darun-
ter ein kürzlich in Paris eingetroffener
reicher Amerikaner Namens John G>ll,

fanden sich im Credit Lhonnais zu Pa-
ris «in, um einen Check von 4500

Francs einzulösen. DerCassirer glaub-
te beim Auszahlen in den beiden Be-
gleiternGill's zweiGauner wiederzuer-
kennen, die sich im vorigen Jahre mit
einem Herrn Philipp Jacobs vorgi-

stellt hatten, um ein«n Check von 2-1,000

Francs einzulösen, woraus sie den Ja-
cobs bestahlen. Unter dem Borwand«.
»«rschiedene Formalitäten erledigen zu
müssen, entfernte sich der Beamte und

holte zivei Polizisten herbei, die beide
Verdächtigen scharf beobachteten und,
als sie sich mit Herrn Gill entfernen
wollten, aufforderten, sie auf das Po-
lizeicommissariat zu begleiten. DaS
Wort ?Polizei" übt« «ine augenblickliche
und überraschende Wirkung auf oie
Gauner aus: sie suchten die Beamten
znr Seite zu drangen und die Flucht
zu ergreifen. Einem gelang dies auch,
aber sein Spießgeselle würd« unter

sicherer Bigleitung auf das Polizei-
commissariat gebracht, wo er erklärte
Eugene Halford zu heißen, 60 Jahre
alt zu sein und von feinen Renten zu
leben. Er nahm einen sehr hochtraben-
den Ton an und stellte die Angaben des
Cassinis des Credit Lyonnais h«stig
in Abrede. Der Polizeicommissär
forscht« in den Signalements der Urhe-
ber ähnlicher Diebstähle nach und ent-
deckte da auch bald, daß Halford stets
als Haupturheber angegeben war.
Trotzdem blieb dieser hartnäckig bei sei-
nem Leugnen, weshalb man die Hotel-
Wirthe, bei denen «r abg«stiegen und die

kommen ließ, bei de-
nen er seine Opser betrunken zu machen
pflegte, um sie auszuplündern. Ob-
gleich er von Allen wiedererkannt wur-
de, leugn«!« «r hartnäckig weiter und
behielt seine anmaßende Haltung bei.
Schließlich wurde er aber durch einen
Dienstmann überführt, dem er Il>
Francs Trinkgeld geg«ben hakte, um

eine von ihm mit einer ansehnlichen
Summe gestohlenißUckfahrtslarte nacb
Amerika dem rechtmäßigen Eigenthü
mer wieder zuzustellen. Halford wurl
da plötzlich sehr still und bescheiden uiN
man hörte ihn nur vor sich hinmur
meln: ?In meinem Leben werde ien
nicht noch einmal so dumm sein, irgend
welche Reue zu bekunden." Hierauf
wurde er in das Depot abgeführt. Bis
jetzt belaufen sich die Diebstähle, be
denen s«ine Betheiligung mit absolute!
Sicherheit festgestellt worden ist, aui
200,000 Francs. Außerdem werden
ihm noch zahlreiche in Nizza und in den

Badeorlen in den Pyrenäen und in d«r
Auverane begangen« Diebstähle zur

erlegt, von seinem Siinde-conto

S-n.
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